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Gedanken von Börne
Was die Besten unter den Zeitgenossen wünscßen, gescßießt zwar aucß, aßer

spät. Docß was die Masse wünscßt, gescßießt ßafd.

Wer gfaußt, er könne die öffentficße Meinung Benutzen, oßne ißr wieder zu

nützen, der Betrügt nicßt, der wird Betrogen. Diese Wirtin fäßt den reicßen und
fustigen Studenten auf Borg zeßren undfort zecßen am Ende kommt die

Recßnung.

Es wirdkeineswegs ßeßauptet, daß in Staaten mit repräsentativen Verfassung

gen ewiger Trüßfing ßerrscße. Aßer sie ßaßen den Vorzug, daß jedes Jaßr der

Scßnee in ißnen scßmifzt, wäßrend er sicß in unßescßränkten Regierungsformen

zu Gfetscßern und Lawinen anßäuft, die das unten woßnende Vofk immer ße-

droßen, oft zermafmen.

Die Herrscßer ßätten sicß und ißren Vöfkern vief Ungfück ersparen können,

wenn sie die Hofnarren nicßt aßgescßafft ßätten. Seit die Waßrßeit nicßt meßr

Sprecßen darf, Bandeft sie. (mitgeteift von Karagös)

Wer war zuletzt der Esel?
Professor Wunderli mühfe sich einen

bekannten vulkanischen Berg hinauf.
Der Schweif) tropfte ihm von der Stirn.
Da kam Vincenzo mit seinem muntern
Eselein und bot es ihm als Reittier an.
Man wurde alsbald handelseinig. Der
Herr Professor zahlte im voraus die
verlangte Taxe, ein Trinkgeld dazu und
stieg auf.

Eine Weile ging es gut. Dann aber
gab das Grautier deutliche Zeichen des
Unwillens und Unbehagens. Es bockte.
Vincenzo trieb es an, nicht gerade
sanff. Es fürchtete wohl derbere
Züchtigung und ging weiter.

Unser Professor hatfe Gewissensbisse.
Er kannfe sein Gewicht. Es fehlte nicht
viel an hundert Kilo. An einer besonders

steilen Stelle stieg er darum ab.
Ein Tier zu quälen, entsprach nicht seiner

Wesensart. Vincenzo aber lachte
ihn aus und forderte ihn mit sehr
beredten Worten auf, wieder auf dem
Taxi-Esel Platz zu nehmen. Er lehnte es
ab. Vincenzo versuchte nochmals, ihn
zu überreden. Als er sah, dafj er in den
Wind sprach, schwang er sich selbst
auf den Esel und trieb ihn an.

Er ritt zunächst langsam voraus, bald
aber wurde die Distanz gröfjer und
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gröfjer. Professor Wunderli rief ihn
zurück. So war es doch nicht gemeint
Er, der schon mühsam schnaufte, sollte
sich jetzt wohl den ganzen restlichen
Weg hinaufquälen, während der edle
Don Vincenzo lächelnd davontrabte
Auf seinem Tier, das er für werfvolle
Silberstücke gemietet hatte! So weif
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ging seine Gutmütigkeit und Tierfreundlichkeit

doch nicht.
Er rief laut und lauter, aus

Leibeskräften, aber Vincenzo schien taub
geworden zu sein. Jetzt verschwand er
ganz um eine Wegbiegung.

Mit ausgetrocknetem Gaumen,
grimmige Wut im Herzen, lieh sich der mit
oder ohne Absicht Geprellte auf einem
Stein nieder, um erst einmal sein
seelisches Gleichgewicht wiederzufinden.
Viele Gedanken, ernste und spöttische,
gingen ihm durch den Kopf. Am Ende
aller Ueberlegungen aber höhnte ihn

immer wieder die eine Frage: Wer ist

wohl jetzf der Esel? R-N.

«Schweigend ins 6espräch
vertieft»

Solange man jemandem Gelegenheit

gibt, über die eigene Person zu

reden, braucht man niemals zu fürchten,
dafj man ihn langweilen könne.

Es gibt Situationen, wo das Schweigen

die beredte Sprache des Unrechts
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frotszzor Wunclsrii müiits zick sinsn
Izslcsnntsn vuiicsnizciisn ösrg iiinsut.
vsr Zciiwsii; trootts iiim von cier 8tirn.
vs icsm Vincsn-o mit seinem muntern
fzeisin unci izot s; iiim siz ksittisr sn.
/V.SN wurcis slzlzslci iisncislzsinig. ver
ttsrr frotszzor ^siitts im vorsuz ciis vsr-
Isngts laxs, sin Irinicgslci cis-u unci

ztisg sui.
fins Wsiis ging S5 gut. vsnn sks»-

gslz cisz Qrsutisr cisutÜciis Hsiciisn cis;
Unwilisnz unci Unizsiisgsnz. fz izoclcts.
Vincsn-o trisiz sz sn, nicnt gsrscis
zsntt. fz türciitsts woiil cisrizsrs ?ücii-
tigung unci ging wsitsr.

Unzsr frotszzor iistts Oswizzsnzizizzs.
fr I<snnts zsin Oswiciit. fz tsiiits niciit
vis! an iiuncisi-t Kilo. /tN sinsr izszon-
cisrs 5tsiisn ZtsIIs ztisg sr cisrum siz.

fin Iisr ?u guälsn, snizorscii niciit 5si-
nsr V/sîSnîsrt. Vincsnüc» sizsr Isciits
iiin su5 unci torcisrts iiin mit zsiir Izs-
rscitsn Worten sut, wiscisr sut cism
Isxi-fzsi fist? ?u nsnmsn. fr Istints S5

siz. Vincsn-o vsrzuciits nociimsis, iiin
?u üizsrrscisn. ^>5 sr îsti, clsl; sr in cisn
Winci zorscii, zciiwsng sr 5Ìcii zsiizzt
sut cisn fzsi unci trisiz iiin sn.

fr riit 2:unscii5t Isngzsm voraus, oslci
sizsr wurcis ciis vistsn? gröizsr unci

^r wirci üizsrsil mit
l-loclirulsn smplsncisri I

Zcti'-vsiZ!, Z«kut,ms«tit
liin 4 Mliomzànll' LLNukmzcnt füs 8M kvliilionsn

Ksin lisckt« poickts!

gröszsr. froisssor Wuncisrli rist iiin ?u-
rücic. 5o wsr S5 ciocii niciit gsmsint
fr, cisr zciion müiizsm zcnnsutts, sollte
zicii jst?t woiil cisn ganzen rsstlictisn
Wsg iiinsutquslsn, wsiirsnci cisr scils
von Vincsn^o Isciislnci cisvontrsizts
^ut zsinsm Iisr, cisz sr tür wsrtvolis
8ilizsrztücl<s gsmistst iistts! 8o wsit

iiin Icsnnsn,

gsnügtl

8/ì^H!^^liì^ verger 6. cie., t.sr>gnsu/0erri

ging zsins ()utmütiglcsit unci lisrtrsunci-
liciilcsit ciocii niciit.

fr rist Isut unci Isutsr, suz l.siizsz-
icrsttsn, sizsr Vincsnzio zciiisn tsulz gs-
worcisn ?u Zsin. ^st?t vsrzciiwsnci ex

gsn? um sins Wsgtzisgung.
/Vìit suzgstrocicnstsm Osumsn, grim-

migs Wut im ttsrz:sn, Iisk; zicii cisr mit
ocisr oiins ^lzziciit Osorsiits sut sinsm
5ts!n niscisr, um srzt sinmsi zsin zssii-
zciisz Olsicligswiciit wiscisrziutinclsn.
Visis Oscisrilcsn, srnzts unci Zszöttizciis,
gingsn iiim ciurcii cisn Koot. ^m fncis
siisr Usizsrlsgungsn sizsr iiöiints iiin
immsr wiscisr ciis sins frsgs: Wsr izt

woiil jst-t cisr fzsi? ^ ^.

«Leiivvsigsiic! ms Ssspräcli
vsl-tisft»

8oisngo msn jsmsncism Osisgsn-
iisit giizt, ülzsr ciis sigens fsrzon ?u

rsclsn, lzrsuciit man nismsiz ?u türciitsn,
cisk) msn inn Isngwsiisn icönns.

fz gilzt Zitustionsn, wo cisz Zciiwsi-
gsn ciis izsrscits Zprsciis cisz Unrsciitz
zoriciit.

Zciiwsigsn vermag Zuweilen gsrscis-
zo Lnsrslctsrloziglcsit 2iu ottsnosrsn wis
Klugiisit. 5. X.Orpior.

Lin nerrlictier 1"ror>ken

verger àì Lo., Veinksnànj:,
l.öern) lelskon 514
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